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Aufnahme. Sie bildet sich ein, daß ihr tmtttn aEin Stück soziales Clcnd.

Ein etwa G Jahre alter Junge errcte
gestern Abend im Pan Handle Fracht-bahnho- se

die Theilnahme und Aufmerk-samke- it

aller Anwesenden. Der Junge
war von einem Orte aus Illinois ganz

Das Ncucstc, Billigste und Beste.
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3- - Kunden werden prompt, freundlich und
bcbandelt.
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Jeter Lieöer & o,

MAMSON AVENUE, Indianapolis, Ind.,
Brauer von Saftet und des rühmlichst bekannten Tafel-Bicr- S.

A. L WRIGHI and CO.,
Wholesale- - und Netail-Händlc- r in

Tcppichen, Tapeten,
FenstcrmltttcNi Draperien usw.,

ü 7 und ÄS Süd Meridian Straße.
ET William Amt hör, deutscher Verkäufer.

ilWt.o'
MZll55ssoZ65S5KJ

Materialien für Zeichner und Maler.
Albums, Stcrcoscopcn, Stcrcoscopischc Bilder,

in croßer Auswokl und zu billige Preisen in der Kunsthandlung don - IVsptSm

.

KftE(m!()& SOHN, Leichen-Bestatte- r,

NORD ELAWARE STRASSE.
Wir verkaufen Särge billiger, als irgend eine andere Firma der Stadt.

ßT Wir ehalten Leichen in gutem Znstande, ohne Sis zu gebrauchen.
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H. Lieber M So.,
82 E. Wasbkngton Str.

m G. IBiMfa
Molesare

Schweizer Käse,
Limburger Käse,

CreamKäse,
Holländische Häringe

Russische Sardinen,
Gewürzte Sardinen

und

'Ric-'Alc-Waar- en !

"No. CG S. Meridian Str.

öhas. Mayer &0o.
l aben e,ne Prachtdelle Auswahl in

Fächern! Fächern!
aus Elfenbein. Perlmutter, Seide

und Pfauenfedern.

Feme Kämme !

aus Muscheln, Granat, Elsenbtin und
.Kautschuk.

2V und 3Ä.
Wesi Washington Straße.

Flanner-c-t Hoinrno wn
Dcutscb

Leichen-Bestatte- r.

72 M. JMnois Str.L Telephone. Kutsche.

Offen Tag und Nacht.

fnir,f aeft.tAVUi 1 w o .

&.ÜGUST MAI,
n rnmchcr n. Juwelier,

13 Süd Illinois Straße,
emx- - "5U gan, besonder? seine große Au-Znii- in

5kl .fsrd Udrcn,
? ??tnttf!eld llljrctv

Elgin Uhren,
Waltham Uhren,

. . ....nkd rrsicrt,ufrizdensttllende Bidienung.

Öeorgo E. Borst,'
T eutsche Apotheke.

5 eceote werden naä, VorsSristan
gts .tiqt. Toiletten - Artikel jeder
Ar .

4 O Suoil Morlalan tr.
In) inüpoliS, Ind., 10. August 1632.

Lokales.
Civilstandöregister.

. Geburten.
- IU angtsührten Namen fmd die dei Vater oder der

Mutter.

Paul Gawrzyjelski, Knabe, 5. August.
Josevh Pflüger. Knabe, 2. August.
Edward West. Mädchen. 8. August.

Schwinge. Mädchen. 9. August.
McPhttson, Mädchen,?. August.
Noschap, Mädchen. 3. August.

.23. C. Johnson, Mab., Zniill. 8. Aug.
Heirath en.

Eaml. Vaughn mit Maggie Hughbanks.
Wm. Bechmänn mit Amanda Spangler.
Wm. Andrews mit Emcline Hu!en.

Todesfälle.
Phoeie Tröwbridge, CG Jahre, 8. Aug.
Miriam Cosfin, 73 Jahre, 8. August.
Sanford Wilson, 85 Jahre, 7. August.

Hidbard, todtgeboren, 9. August.
Maria WachZmann, 3 Monate, 9. Aug.
Willis Jackson, 9 Tage, L. August.
Addie Collier, 9. August.
Sophie Paul, 49-Jahr- e, 10. August.

33-- Die photographische Ausstellung
ist wirklich sehenswerth.

t Im Monat Juli wurden im Ar

menhaus 5,222 Pfund Fleisch verzehrt.

Versuchet Licbcr'öPilscner.
Die Elizabcth Loge, No. 498, K.

L.of H., veranstaltet am 17. August
ein Sommernachtsfest im Phönix.Earten.

Attorney General Valdwin, das
neue Temperenzlicht, hat stch heute mit

seiner Familie in die Sommerfrische U
geben. Goodbvc!

ES ist eine anerkannte Thatsache, dafc
Dr. August König's Hamburger Tropfen

'die populärste Medizin im Markte ist.

Alex. McKnight und Charles

Johnson, die beidenAdvokaten vonSpen
cer, welche angeklagt sind, unmäßig hohe

Gebühren berechnet zu haben.wurden un

tcr je tz500 Bürgschaft gestellt.

Frau Evans wurde bestrast, weil

sie ein der Susan Tucker gehöriges
Schwein verbrüht hat. Beide Parteien
sind Farbige, ob das Schwein zu den

Farbigen gehört, toifccn wir nicht.

63-- Im Criminalgerichte wurde heute

Burt Eookinham wegen Dicbstahls zu 1

Jahr Zuchthaus und James Bcnedict

ebenfalls wegen Diebstahle zu einem.

Tag Gcfängniö verurtheilt.

BlasenKatarrb. Stechende Reizung,
Entzündung. Nieren und Urin-Orga- n

Beschwerden geteilt durch "Bucluipaiba".
ZI.

ICT Die Republikaner der 21. Ward
haben dem Stadtvater. Brundage eine

goldene Uhr und Kette zum Geschenk ge

macht. (Wosür? Für seine Verdienste

alsStadlvater?)
LS" Buck Hughes hat gestern in Chri

stianS Wirthschaft an Kentucky Ävenue,
einen großen Spiegel entzwei geschlagen,
weil ihm, der betrunken war, keine geisti

gen Getränke verabreicht wurden. Er
wurde verhaftet und der Mayor hat dem

Burschen einen Spiegel vorgehalten in
dem er sich besehen konnte.

Die bekannten Probibitionsde
mokraten Dr. Gerrish von Seymour, S.
A. Chamders von Coryden und W. R.
Morris von Shelbyville haben erklärt
aus lauter Freude über die republikani
schePlatform, sich den Republikanern an-schlie- ßen

zu wollen. Die Corporals
garde ist sehr entbehrlich'. "Good byc.

Herr Fred. Falken in Greenbay
WiSc., wurde durch den Gebrauch des
St. Jakobs Ocls von einem schmerzhas-te- n

Rheumatismus, welcher sich jedesmal
einstellte sobald Witterungswechsel eintrat
geheilt. Er schreibt uns, das; ibm die
schnelle sichere Wirkung des St. Jakobs
beinahe wie ern Wunder vorgekomen sei
und daß er tut danlbaremHerzen, dasselbe
überall cuipsehle wo sich Gelegenheit dazu
bietet.

3-- Ein TimeS" Reporter hatte
gestern Jnterwiews" mit einigen tempe
renzlisch'gesinnten Demokraten, die nun
offen erkären, daß sie bei der nächsten

Wahl mit den Republikanern gehen w?r
den. Die Times" will ihren Lesern

weiß machen, daß das zu Gunsten der

republianischen Platform auszulegen sei.

Jeder wird indeß begreifen, daß das zu

Gunsten der demokratischen, anti'prohi
bitionistischen Platform spricht. Die de

mokratischen Fanatiker werden bei der

nächsten Wahl mit den Republikanern,
die republikanischen Freisinniaen, mit den

--Demokraten gehen. Die Parole wird
sein : Hie persönliche Freiheit fji Pro
hibition und FanatiZmuS.

Im Mai 155t wurde die Änti-Prohi-bitionsli-
ga

auf Grund 'folgender Be
ischlüsse gegründet :

Beschlossen, daß wir ohne Miterschied
der Partei als freisinnige Bürger zusam- -

menstehen, um die Tyrannei des Prohi
bitiv'Systems und der Prohibitiv'Gesetze
zu.bekämpfen.

Beschlossen, daß wir uns als Bürger
und Stimmgeber des Staates verpflich
ten, bei den bevorstehenden Staats- - und
LegiSlatur-Wahle- n keine-- Candidaten zu

unterstützen, welche nicht mit uns daZ

tyrannische Prohibitiv'System und den

vorgeschlagenen Prohibitiv Constitu
tionszusatz, sowie alle dahin zielende

Gesetzgebung, verdammen und b&käm

psen.
Beschlossen, daß wir in den bevorste

henden Wahlen derjenigen Parteiorgan!
sation unseren Einfluß und Unterstützung
zusichern, welche unsere Grundsätze und
Bestcebi'.ngen in dieser Frage theilt, oder
denselben am nächsten kommt."

Die demokratische Partei von Jndiana
hat bei der Staats Convention vom 2.

August 1832 folgende Beschlüsse ange-

nommen:
Die demokratische Partei ist jetzt und

war immer gegen "sumptuary laws,"
und ist besonders gegen das Prohibi
tionS'Amendemenk. . Wir sind dasür, daß
dieses Amendement, sowie alle anderen
AmendementS in Uebereinstimmung mit
der Constitution dem Volke unterbreitet
werden. Das Volk hat das Recht aus
jedem Schritte diese Amendements anzu
nehmen, oder zu verwerfen.

Jedes Amendement sollte dem Volke
auf jedem zu dessen Annahme nothwen
digen Schritte unterbreitet werden und
zwar dann, wenn die Umstände der Ab

gäbe eines vollen Votums am günstig
flen sind, also bei einer allgemeinen
Wahl.

Die Republikaner von Jndiana nah
men bei ihrer Staatsconvention am 9.
August 1882 folgende Beschlüsse an :

Indem wir dem Volke, als der Quelle
aller Macht vertrauen, verlangen wir,
daß die vorliegenden Amendements zur
Konstitution von der nächsten Legislatur
angenommen und dem Volke zur Abstim

mung unterbreitet werden sollen. Diese
bildeten weder vom Anfang an. noch

sind sie jetzt eine Parteifrage, noch sollten
sie dazu gemacht werden. In Anerken

nung der Thatsache, daß in Bezug auf
Annahme oder Verwerfung der Amende-men- ts

die Ansichten getheilt sind und das
Recht des Privaturtheils würdigend, sind
wir dafür, daß die Amendements dem

Volke getrennt von jeder anderen Wahl
unterbreitet werden, damit die Abstim

mung nicht durch Parteiinteressen beei

flußt werde

Da nun die letzte republikanische
Legislatur ein Amendement zur Consti
tution vorgeschlagen hat, welches die

Fabrikation und den Verkauf von alco

hol, wein und malzhaltigen Getränke
verbietet und da die demokratische Partei
des Staates sich unzweideutig gegen
Prohidizion erklärt hckt, da ferner die

republikanische Partei durch ihr Ver
langen, daß die Legislatur die Amende
ments annehmen soll, sich zu Gunsten
von Prohibition erklärt hat, deshalb sei

es nun
B e s ch l o s s e n, daß wir in der Wahl

im nächsten November die demokratische

Partei unterstützen.

Beschlossen, daß mir alle unab
höngigen Stimmgeber, denen es mehr
um die Wohlfahrt unseres Landes, als
um Parteiinteressen zu thun ist, ausfor
dern, in dem Kampfe um persönliche
Freiheit uns zur Seite zu stehen.

Das ExecutivComite der Änti Pro
hibitionsliga.

Adolph Seidensticker, Präsident.
Hermann Lieber, VicePräsident.
Phil. Rappaport, Sekretär.
John P. Frenzel, Schatzmeister.

Theodor Sander, Lorenz Schmidt,
Fred. Schmidt, Alex. Metzger, Henry
Ruesse, Gabr. Schmuck, George Psingst,
Christ. Hohl, George Reyer, Charles
Reese.

Versuchet Llcber'sBilseuer.
SS-- Wer viel schwatzt, schwatzt Unsinn.

Die Republikaner haben gestern entschie
den zu viel geschwatzt.

Chas. F. Meyer hat seinen

Cigarrenladen von No. 11 Nord Penn
fylvania Straße nach 15&17 Nord
Pennsylvania S traße verlegt.

ÄST Wir machen auf den Erlaß der
Ant: ' Prohibitions Liga aufmerksam,
welchen wir heute veröffentlichen. Der
selbe wurde gestern Abend beschlossen.

Fliegen und Wanzen. Fliegen, Roth
äugen, Ameisen, Bettwanzen, Ratten,
Mäufe, vertrieben durch "Rough on
Ilals." 15c.

LS" Die bankerotte Firma Clafe &
Wasson von Louisville wurde von Bates,
Reeo und Conley von hier auf eine

Schuld hin verklagt.
Nervösen Personen, deren Nervensy

stem in Folge angestrengter, geistiger Ar
Veiten, vieler Sorgen, Schmerzen und
Kummer zerrüttet ist und deren System
datunter leidet und entkrästigt wird,
möchten wir den Gebrauch von Liebig
Malz Extract dringend anrathen. Seine
Wirkung ist das für den Menschen waS
der Thau für die unter der Sommer
sonne schmachtende Blume ist. . Gestärkt,
frisch und neugeboren wird er nach dem
Gebrauch von Liebig Malz Extract fühlen
und den Augenblick in dankbarer Errin
nerung halten, in welchem er sich zuerst
zu dem Gebrauche dieses neuen Lebenser
weckerS entschloß.

Gatte eine Andere liet.
Heute uub die nächsten Tage

wird tcber'ö ?)!!settcr ver-zapf- t.

LQ-- Unsere rkpublikanischen Kandi
daten für Countyämter schütteln bedenk
lich die Köpfe. Einige haben sogar die

Idee eine Revolte gegen die Staatsplat
form auözusprechen. Sie werden jedoch
in den sauren Apfel beißen und ihre

Niederlage im November mit Grazie hin
nehmen.

3T Wir machen wiederholt auf die

Excursion, welche der Soziale Turnverein
zu dem am Sonntag, in Terre Haute
stattfindenden Turnfeste veranstaltet, auf
merksam. Viele Turner und Freunde
derselben werden sich ohne Zweifel dieser

Excursion anschließen, denn die Gelegen
heit, einem Turnfeste beizuwohnen ist sei

ten so icquem als diesmal.

LV" Dos republikanische Eounty
Ezecutiv-Comit- e hatte heute Nachmittag
eine Sitzung. Dieselbe sing zu spät an,
als daß wir über die Verhandlungen be

richten könnten. Wir wissen jedoch, daß
die Herren sich gegenseitigTrost zuspra
chen, und die Thränen abwischtttt.

Chas. F. Meyer hat seinen

Cigarrenladen von No. 11 Nord Penn
sy!vania Straße nach 15 & 17 N o r d

Pennsylvania Straße verlegt.

&sr Dem Verdienste seine Krone!
Herr Julius Ballier, der Vormann in
der Liebei'ichw Brauerei erhielt von Hrn.
George Beiersdorfer ein hübsches Ge
schenk als Anerkennung sür das auSge
zeichnete Pilsener Bier, welches er herge
stellt. DaL Geschenk besteht aus einem

schönen Trinkglase in der Form eines
Damenschuhes.

DaS SommernachtS Fest der

Martha Loge No. 23 K. & L. of H. er

freute sich eines außergewöhnlich guten
Besuchs, trotzdem dasselbe eigentlich mit
weit mehr Berechtigung ein Wint:r
nachtsfest hätte genannt werden können,
denn es war für diese' Jahreszeit unge
wöhnlich kalt. DaS Programm wurde

sehr zufriedenstellend durchgeführt. Die
Glanznummer desselben war der Solo
Vortrug der Frau Julia Bindemann, der
so gut gesiel, daß sich die Dame zu einem

Encore herbeilassen mußte. Auch der

ZithcrVortrag des Frl. Lucy Steinhäu
ser sand verdienten Beifall und die Vor
tragende kam dem Verlangen nach einem
da capo bereitwilligst nach. ,

Auch die

Aufführung Märchenkinder wobei die

Dämchen Emma und Lzzie Kantmann
and Lucy Steinhäuser mitwirkten, ver-die- nt

lobend erwähnt zu werden. Dem
Tanzvergnügen wurde in hohem Maße
gehuldigt, und die activen Theilnehmer
haben sich dabei sichtlich erwärmt. Dazu
haben aber auch die vorzüglichen Ge
tränke, welche Herr Bindemann seinen
Gästen vorsetzte, viel beigetragen. Das
Fest wird übrigens allen Thcilnehmern
als eine angenehme Erinnerung im Ge
dächtniß bleiben.

Licber's Pilscuer.
LS" Heute Mittag wurde der neue

Board of Trade" eröffnet. Der Prasi
dent, Herr A. D. Lynch hielt die Eröff-nungSrcd- e,

dann folgte Gebet, dann folg
ten mehrere Reden. Herr L. C. HoplinL
sprach über die Gründung der Comme?
cial Exchange Herr E. B. Martindale
über die Gründung und die Zwecke des
neuen Board of Trade" und Herr R.
S. Fester über den alten Board os

Trade. Sodann wurden die Börsenge
schäste abgewickelt, worauf Herr I. W.
Heß über die Merkantile Association, Hr.
Arthur Jordon üder die Produktenbörse,
Gen.Anwalt Baldwin über den Staat
Jndiana, Mayor Grubbs über die Stadt
Indianapolis und I. B. Conner über

Handelkstatistik, sprachen.
Der Boa of Trade in seiner gegen

wärtigen Form ist eine Vereinigung der

verschiedenenkaufmännischenOrganisatio
nen und ist für die Geschäftsleute jeden
falls ein sehr nützliches Institut. Aber
die Einweihung heute Morgen war die

langweiligste Geschichte, welche uns noch

je vorgekommen. Wenn man versuchen

wollte, vor einem deutschen Publikum so

viele lange und schlechte Reden zu halten,
wäre nach der ersten halben Stunde ge
miß kein Mensch mehr da. Aber der
Amerikaner gleicht" den talk. Trotz'
dem sahen alle Anwesenden mit sehnsich

tigen Blicken aus die reichbesctzten Taseln
und warteten auf den Moment des Z
greifen?. Dies geschah dann auch in

höchst energischer Weise und Wurst
Schinken und Kuchen verschwanden mit

überraschender Geschwindigkeit. Uebri

gens neigen wir uns dem Glauben zu,
daß wenn das Essen den Reden uorange
gangen wäre, die Zahl der Zuhörer ebenso

schnell verschwunden wäre, wie die Eß

Waaren.

Zu den besten FeuerVcrstcher
ungs Gesellschaften des Westens gehört
unbedingt die Franklin" von Jndiana
polis. Ihr Vermögen beträgt 320,000
Diese Compagnie rcpräsentirt die North
Western National- - von Milwaukec, Ver-

mögen, 51.007,193.92 und die German
American- - von New ?)ork, deren Vermö
gen über p.091.029.59 beträgt. Ferner
repräsentirt sie die Fire Association of
London." Vermögen $1,000,003 und die
Hanover of New Vor!-

- mit einem Vcr
mögen vol. $2,700,000. Die Franklin
ist namentlich deshalb zu empfehlen, weil
sie nicht nur billige Raten hat. sondern
weil außer den regelmäßigen Raten auch
bet großen Verlusten kein Vusschlag er-

folgt. Herr F r. M e r z, No. 439 Süd
Ost Straße ist Agent sür die hiesige
Stadt und Umgegend.

auein ylelyergerommen uns aus einem
Zettel, welcher an seinen Kleidern ange
heftet war, ersah man, daß er sich nach
Ehester. Pa., begeben solle. Der verlas
sene Knabe weinte bitterlich, und erzählte.
daß ihn seine Mutter fortgeschickt habe,
um bei seinem in Ehester wohnenden
Großvater Unterkunst zu suchen. Die
Mutter habe das jedoch keineswegs aus
Herzlosigkeit getban, sondern sei durch die

Verhältnisse dazu gezwungen worden,
denn es war ihr unmöglich, ihr Kind zu

ernähren. Auch habe sie nicht das Geld
gehabt, ihn selbst zum Großvater zu drin
gen. Sein Großvater heiße Jacob
Schumps, er selbst Nathan. Die Ge
schichte des Kleinen ist rührend und ein
neuer Beweis, daß Vieles in unserer
besten der Welten faul ist.

Vom sonnigen Süden.

Schon länger als ein Menschenalter
stnd im Norden die Minstrel ShowS,"
die von schwarz gemachten Weißen aufge
sührt werden,, ganz populär geworden.
Seit den letzten paar Jahren aber muß
ten die mit gebranntem Kork schwarz gc
machten Minnesänger den ächten schwarz

HSutigenSchnuspielern das Feld räumen.
Aechte Neger Produziren sich gegenwärtig
als Akrobaten, sowie in dem breiten Hu
mor und knabenhaften Unverstand der
früheren PlantageN'Sklaven. Nur we

nigen Bewohnern des Nordens war es

bis jetzt vergönnt, sich an dem Genuß zu

ergötzen, der den mit den originellen Sitt-
en und Gewohnheiten der früheren Skla
ven Unbekannten bereitet wird. Gerade
gegenwärtig versetzt eine Bande ächter

Carolina, Louisiana und Georgia ?!eger
frisch von den Plantagen, das ganzeLand
in homerisches Gelächter, indem sie einen
Theil der Straßen Parade von Forc
paugh's großer Show bilden. Diesel
ben sitzen aus ächten BaumwollBallen,
welche auf einem alten Plantagen Maul-esel.Gespa- nn

transportirt werden und
während der Parade singen sie Lieder aus
alter Zeit von ihren CampVersammlun
gen, Festlichkeiten und SklavenLeben.
Sie zu hören ist eine ganz neue Attrak
tion, die man sich nicht entgehen lassen
sollte. Dieselben machen überall, wo sie

hinkommen, Furore. Am 19. August
hat man in Indianapolis Gelegenheit, sie

zu hören, indem Forepaugh'ö CircuS an
genanntem Tage seine Zelte dahier auf
schlägt.

BaupermltS.

I. Hotz, 3 Framehäuser WiSconsinstr.
zw. Meridian und Illinois Str. je $7W.

Wm. Christy, FramehauS, Blake Str.
zw. Elizabeth und North Str. Z500.

VersuchetLiebcr'SPilscncr.
Nach der demokratischen Conven

tion hörte man allenthalben die Frage :

"Hott do you likc the platform?"
Wir haben diese Frage heute noch nicht

gehört. .

MSnnerLeiden. Nervöse Schwäche,
Unverdaulichkeit.Gescklechts-Unvermöge- n

kurirt durch "WclT8 Ilcalih ttcncwcr,
51.

In der Mayors Court wurden
Heute 5 Trunkenbolde, , ferner Frank
Leonard wegen HazardsplelenS und Buck

Hughes wegen Eigenthumsverletzung be

strast.
- ChaS. F. Meyer hat seinen

Cigarrenladen von No. 11 Nord Penn
sylvaniä Straße nach 15 & 17 Nord
Pennsylvania Straße verlegt.

Herr BaruS, der neue Dirigent
des MSnnerchor befand sich gestern in
unserer Stadt. Das ProgamÄt des
MSnnerchor für die nächste Conzertsaison
wurde besprochen.

SS' Der hier allgemein bekannte und
beliebte Polizist Henry Paul wurde von
einem schweren Verlust betroffen, indem
ihm seine Gattin durch den Tod entrissen
wurde. Der Fall ist um so traunaer. als
Herr Paul erst vor zehn Monaten einen
erwachsenen Sohn verloren hat.

Versuchet Lieber'öPklseuer.
SS Herr Mroerer, der Herausgeber

des Terre Haute Banner" befand sich

gestern in der Stadt und stattete uns
einen Besuch ab. Das Banner" war
stets ein republikanisches Blatt. Diesmal
aber wird es die demokratische Partei
unterstützen.

Die TimeS wagt es zubehaup'
ten, daß die Republikaner noch niemals
eine besiere Platform angenommen hä!
ten, und daß gestern kein einziger unzu
friedener Republikaner gefunden werden
konnte. Wozu rechnet denn die Times
das ganze liberale deutsche Element, das
bisher stets die Republikaner unterstützte ?

Ein Mäßigkeitsapostel! Dieser
Tage kam ein junger Fuhrmann eines

BierwagenS in Phil. Liehrs Wirthschaft
No. 117 Fort Wayne Ave. woselbst man
das größte Glas Bier vorgesetzt erhält,
und frug, ob man keineBierbestellung sür
ihn habe. Auf die verneinende Antwort
ließ er stch ein GlaS Wasser vorsetzen.
Er ist ein Mäßigkeitsapostel und warum
soll man den Temperenzlern gram sein,
wenn es selbst in einer Brauerei solche

Käuze gibt? Andern wird jedoch der
gute Gerstensaft,' den man bei Philip
Liehr bekommt, nur um so besser schme
cken.

j

!4

r

Von

VemieM
nach

HUKZgNaySKs

ebrüöer Frenzel,
EckeWashington Straße und Virginia

Avenue. (Bancc Block.)

Seht! Seht!! Seht!!!

Die geräuschlose

OTTO GAS-MASCHI-
IIE1

ERRICSOFS neue

Cafonsche Pomp - Maschine !

CSr Gaö'Oefen aller Urteil auf Au?
stellung und zum Verkauf zu Kostpreifen in der
Ofsi.e der

Indianapolis
Gaslight & Coke Co.,
49 Süd Pennsylvania Str.

Jee Cream !

in vortrefflicher Qualität aus dem besten, süßen
Rahm hergestellt. 'Ferner selbstsabriznte, auk.
gezeichnete Butter bei

W. H. BALLARD,
102, die Delaware und Ohio Str.

mmi $mJ..L
Nv. 17 und 19 Mist Washiugt,, Straßc,

empfiehlt sein neues und wohl afsortirtes Lager von

Teppichen, Tapeten,

Draperien, Stroh-Matte- n

Spitzen-Borhänge-n, nsw.,
und ladet zu zahlreichem Besuch ein.


